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Haupt Expedifion
Große Ulrichſtraße Kr 16 Eingang Doachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſcher 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Der Prozeß Emile Zola
Der dritte Verhandlungstag über deſſen Verlauf unſere Leſer in der

geſtrigen Nummer Leitartikel und Telegrammtheil umfaſſende Berichte
fanden wurde vollſtändig mit den Vernehmungen der hohen
Offiziere ausgefüllt die früher mit den Unterſuchungen der Dreyfus
Angelegenheit betraut waren Die drei Generale Boisdeffre Gonſe und
Mercier folgten der Taktik des ehemaligen Präſidenten der Republik
Caſimir Perier ſie verweigerten über alle Punkte welche allein den
eiſernen Vorhang von dem DreyfusMyſterium hinwegzurollen vermögen
ſchlechthin die Auskunſt Das weiß ich nicht darauf habe ich nichts zu
ſagen das iſt Amts und Staatsgeheimniß waren die typiſchen Ant
worten welche alle drei wie auf ein verabredetes Zeichen wiederholten
Es gelang ſelbſt den geſchickteſten Advokatenkünſten von Zola s Ver
theidiger Labori nicht aus den Generalen etwas anderes herauszuholen
und inſoweit ſie ſtatt des ewigen Nein eine beſtimmte Erklärung ab
gaben geſchah es nur in Bezug auf ziemlich unerhebliche Dinge Jm
Uebrigen hüteten ſie ſich ängſtlich von Labori ſich Fallen ſtellen zu
aſſen Die Unſchuld von Dreyfus zu erweiſen wird das iſt ſchon jetzt

ganz klar Zola auf keinen Fall gelingen Denn wenn jeder ſich über
das was Licht bringen ſoll beharrlich ausſchweigt kann die Wahrheit
nicht an den Tag kommen Ueber den vierten Verhandlungstag Donners
tag wird Nachſtehendes aus Paris berichtet

In den Wandelgängen des Juſtizpalaſtes iſt eine große Menſchen
Zola wurde bei ſeinem Eintreffen mit einigen Rufen

Der Gerichtsſaal iſt dicht gefüllt Die Sitzung wird um 12
Der Gerichtshof lehnt die Schlußfolgerungen

der Vertheidigung ab in denen die Vorlegung der Schriftſtücke vezüglich
des Oberſten Picquart des DreyfusProzeſſes ſowie des Eſterhazy Prozeſſes
verlangt wird Der Präſident verlieſt ein Schreiben des Generals Bois
deffre worin dieſer erſucht daß Oberſt Henry deſſen Geſundheits
zuſtand beklagenswerth ſei heute vernommen werde Die Vertheidiger

erklären auf die Vernehmung der Frau Dreyfus die leidend ſei ver
zichten zu wollen

Bei der fortgeſetzten Vernehmung erklärte Trarieux er habe keine
Gelegenheit gehabt während er Miniſter war ſich mit der Dreyfus An
gelegenheit zu beſchäftigen Der Präſident erhebt ungeachtet des Proteſtes
Laboris Einſpruch dagegen daß er von der Angelegenheit Dreyfus ſpreche

Trarieux rechtfertigt das Vorgehen von Scheurer Keſtner und Mathieu
Dreyfus

Major Forzinetti ehemaliger Direktor des Gefängniſſes Cherche
Midi tritt an die Schranke Labori fragt Weiß der Zeuge nicht daß
Hauptmann Dreyfus kein Geſtändniß abgelegt hat Der Präſident erklärt
lebhaft Jch werde dieſe Frage nicht geſtatten Bewegung Labori

Dann verzichte ich auf die Vernehmung der Zeugen an die ich nur die
ſelbe Frage richten könnte alſo zunächſt des Majors Forzinetti ferner des

Kapitäns Lebrun Renault und der Zeugen Mesbart Cliſſon Frau
Chapelin Philipp Dubois Urbain Gohier und Fontaine Der Gerichts
hof nimmt Akt davon daß die Vertheidigung auf die Vernehmung der
Zeugen verzichtet

Hierauf wird Dr Sescout an die Barre gerufen

begrüßt

Clémenceau fragt

Diamaunten Regionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

Warum wenn ich bitten darf
Weil in meinen Angen eine Ehe nur bei gegenſeitiger

Neigung geſchloſſen werden darf und ich liebe Herrn
Murray nicht

Wirklich lacht Frau Harriſon ſpöttiſch auf Sie
eine arme Nähmamſell ſchlagen einen Mann wie Arthur
Murray aus Vielleicht werden Sie anders ſprechen
wenn er ſelbſt zu Jhnen kommt

Nein Bei aller Anerkennung der großen Ehre die Herr
Murray mir dem armen Nähmädchen erweiſen will würde
ich ihm dieſelbe Antwort geben wie ſoeben Jhnen gnädige
an

So Dann lieben Sie wohl einen andernVielleicht den jungen Alſen dem Sie neulich auf Oakwood in
ſo lebhafter Weiſe den Hof machten

Ein feines Roth färbt die Wangen des jungen Mädchens
Frau Harriſon bemerkt es und zieht ihre Schlüſſe daraus
trotzdem Ada die unzarte Frage keiner Antwort würdigt

Reden wir nicht weiter über dieſe unerquickliche Angelegen
heit ſagt Frau Harriſon leichthin Jch will mich nicht
ärgern erade heute wo ich ſo vortheilhaft wie möglich
ausſehen muß Wenn Sie meinen Neffen nicht mögen
nun dann eben nicht Chacun à son goüt

2

Die gemüthlichen Geſellſchaftsräume der Frau Richmond
Harriſon ſiud b erleuchtet

Vor einer Stunde ſchon wurde ein prachtvoller Korb
weißer Orchideen abgegeben der Marys lebhaftes Entzücken
erregte
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den Zeugen Haben Sie bei Jhrem geſtrigen Beſuch bei Frau de Boulancy
dieſe gefragt ob ſie Briefe von Eſterhazy habe Zeuge Nein Clémenceau
Hat auch dieſe nicht geſagt ich habe Briefe von Eſterhazy und dieſe
Briefe ſind viel erheblicher als die veröffentlichten Zeuge Nein
Elémenceau Wurde der Name Eſterhazy genannt Zeuge Ja Clémenceau
Welches waren die Worte die hierbei fielen Zeuge Sie hat mir geſagt
ſie habe ſich beim Staatsanwalt in Betreff der in den Blättern veröffent
lichten Briefe beklagt und hinzugefügt daß die Unterſuchung gegen eine

Perſon eröffnet worden ſei die Mißbrauch damit getrieben habe Alle
Briefe rührten von Eſterhazy her Clémenceau unterbricht mit den Worten
Alle Briefe Behalten Sie wohl meine Herren Geſchworenen

Der nächſte Zeuge iſt Oberſt du Paty de Clam Dieſer ſpricht in
kurzen beſtimmten Worten Er ſagt Jch werde nur das ſagen was das
Amtsgeheimniß nicht betrifft Es berührt mich eben ſehr ſchmerzlich daß

man hier das Privatleben in die Verhandlung hineinzieht Jedoch unge
achtet der Angriffe deren Gegenſtand ich war habe ich die Achtung meiner
Vorgeſetzten und das genügt mir Was mich mit Entrüſtung erfüllt iſt
daß man hier von einer jungen Dame geſprochen hat die nichts mit
dieſem Prozeſſe zu thun hat Hier unterbricht ihn der Vertheidiger mit
den Worten Dieſe junge Dame iſt 55 Jahre alt und es iſt uns nicht
in den Sinn gekommen ſie zu kränken Um mich mit dem Beſchluſſe
des Gerichtshofes in Einklang zu ſetzen verzichte ich darauf an den
Zeugen etwa ein Dutzend Fragen zu richten und beſchränke mich auf
folgende Fragen Haben Sie Herrn Comminges Vater gekannt Zeuge
Ja Vertheidiger Haben Sie Privatbriefe die von einigen Mitgliedern
dieſer Familie geſchrieben ſind Zeuge Jch werde dieſe Frage nicht be
antworten das wäre eine Verletzung des Privatgeheimniſſes Labori
Wenn man ſich nicht mehr hinter das Staats oder Amtsgeheimniß ver
ſchanzen kann beruft man ſich auf das Privatgeheimniß Unter dieſen
Umſtänden habe ich den Zeugen nichts meht zu fragen Labori verzichtet
ebenſo auf ſeine Fragen an den Kapitän Comminges der ſich darauf ſo
fort zurückzieht

Sodann wird Oberſt Henry aufgerufen Lebhafte Bewegung
Labori fragt jhn was an der im Pericht Ravarys enthaltenen Thatſache
betreffend die Oeffnung eines Schrankes mit geheimen Aktenſtücken durch
den Oberſten Picquart Wahres ſei Zeuge Jch war nicht anweſend als
das Aktenbündel von Picquart herausgenommen wurde Er verlangte es
von dem Archivar Grivenin der es ihm verabfolgte Vorſitzender War
Grivenin Untergebener Picquarts Zeuge Gewiß Labori Und waren
Sie ebenfalls Untergebener Zeuge Jawohl Jch war damals erſt Major
und Picquart war Oberſtlieutenant Labori Er war alſo Jhr Dienſt
oberer Zeuge Gewiß aber der Oberſt Sandherr hatte mir indem er
mir das Aktenbündel anvertraute das Verſprechen abgenommen es nur
in ſeiner oder des Miniſters Gegenwart zu en Vertheidiger Wer
war diejenige Perſon in dieſem Dienſte die direkt unter den Befehlen des

Generals Gonſe ſtand Zeuge Jch Vertheidiger Das genügt mir
General Gonſe wird aufgerufen Er macht dem Oberſten den Vorwurf

die Briefe die er ihm im Dienſte geſchrieben mißbraucht zu haben Dieſer
Dienſtzweig der Nachrichtendienſt ſei ſo geheim und eigenthümlich daß
Niemand in der Welt ihn kennen dürfe außer dem Chef des General
ſtabes und dem Kriegsminiſter die Alle die Aktenſtücke dieſes Dienſtes
kennen dürfen und kennen müſſen Oberſt Sandherr ſei todt Der
Dienſt ſei aufreibend und wenn man damit betraut ſei ſo müſſe man
alle Bürgſchaften des Geheimniſſes und Verſchwiegenheit beobachten

Zimmer um noch einmal prüfenden Blicks die Arrangements
zu überſchauen

Bald darnach tauchen die erſten Gäſte auf von der an
muthigen Wirthin aufs liebenswürdigſte bewillkommnet

Einmal verläßt Frau Harriſon auf kurze Zeit den
Empfangsſalon Als ſie gleich darauf in Begleitung John
Alſens zurückkehrt funkelt ein neuer Ring mit fünf großen
Brillanten an ihrem kleinen Finger

Allenthalben munkelt man daß heute die Verlobung der
ſchönen Wittwe mit dem reichen Juwelier John Alſen ge
feiert wird Neugierig blickt man ſich um ob deſſen Sohn
anweſend iſt und was für ein Geſicht er macht

Walther ſelbſt fühlt ſich tief unbehaglich Er denkt bei
der bevorſtehenden Verbindung ſeines Vaters mit der lebens
luſtigen Wittwe weniger an ſich obgleich er weiß daß ſeineAusſichten darunter leiden Jhn dauert hauptſächlich ſein

Vater der wie eine große blinde Motte dem verſengenden
Licht zu nahe gekommen und bald ermattet die Flügel hängen
laſſen wird

Zuerſt wollte er der Verlobunggsfeierlichkeit gar nicht
beiwohnen Doch ſein Vater hat ihn ſo dringend gebeten
und ihm dabei wieder einmal mit der früheren offenen
Herzlichkeit ins Auge geblickt daß er es nicht über s Herz
bekommt ganz fortzubleiben

Jetzt weiß er Alle Gäſte ſind verſammelt die Fröhlichkeit
iſt in vollſtem Gange jetzt will er auf ein Stündchen in den
Räumen ſeiner zukünftigen Stiefmutte erſcheinen um wie
es ſich ja gehört den glücklichen Sohn zu ſpielen

Das Blut ſteigt ihm zu Kopf bei dem Gedanken Das
ſelbe unerklärliche Gefühl der Abneigung welches er bei Frau
Harriſons erſtem Anblick empfunden beſchleicht ihn auch heute
wieder Und ſeine geliebte Ada unter dem Dache dieſer
Frau zu wiſſen verſtärkt noch ſeinen Unmuth Fände
er nur ein Mittel die ausbedungene Wartezeit abzukürzen
und ſein liebes kleines Mädchen früher als ſein Weib heimJetzt ſchwebt Frau gleich einer Braut in

mattglänzenden weißen Atlas gehüllt von Kimmer zu zuführen
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die er verlange Labori fragt Henry Hatten Sie die Gewohnheit
Jhre Namenszeichen unter die geheimen Aktenſtücke zu ſetzen Zeuge

Nein Jm weiteren Verlaufe ſeines Verhörs antwortet Oberſt Henry auf
eine ihm vom Anwalt Labori geſtellte Frage er habe niemals in ſeinem
Kabinet mit dem Advokaten Leblois zu konferiren gehabt Leblois wird
wieder vorgerufen und verſichert das Gegentheil Das iſt ein Jrrthum
wirft Oberſt Henry ein Bewegung Was entgegnet Leblois vor dem
Kriegsgerichte haben Sie es doch zugegeben Senſation Henry O
Sie irren ſich ganz beſtimmt Leblois bemerkt hierauf man könne ſa
die Mitglieder dieſes Kriegsgerichts verhören Der Präſident befragt hier

auf den Zeugen Jſt Leblois nicht mehrmals in Jhr Kabinet gekommen
Zeuge Niemals Das iſt das Kabinet Picquart s in das Leblois ge
gangen iſt Leblois hält hiergegen ſeine Behauptung aufrecht und giebt
eine Beſchreibung von dem Kabine Henry s Letzterer hält ſeine Ver
neinung auſfrecht Nochmals ruft Leblois Aber Sie haben es doch vor
dem Kriegsgericht in Gegenwart von etwa 20 Perſonen zugegeben und

giebt genauer an daß die Beſprechung die zwiſchen ihm und Oberſt
Henry ſtattfand ſich auf eine in Nancy ſpielende Spionage Angelegenheit

bezog Er ſpricht dabei auch von einem Nancyer Oberſt der mit einer
Unterſuchung darüber beſchäftigt war Henry erwidert Daz iſt Picquart
geweſen mit dem Sie Akten durchgingen Zola wirft dazwiſchen Was
war das für ein Aktenbündel das ſich in Piequart s Bureau befand
Zeuge Das war ein geheimes Aktenbündel Zola Die Akten der Orey

fus Angelegenheit Zeuge O Verzeihung die wurden im Jahre 1895
verſiegelt Labori ſtellt hierauf den Antrag daß Oberſt Henry wenn es
ſich als nöthig erweiſen ſollte trotz ſeines Geſundheitszuſtandes gehalten
ſein ſolle wiederum zur Bernehmung zu erſcheinen Hierauf wird die
Sitzung unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Major Orneſcheville
vernommen der Berichterſtatter des Kriegsgerichts das Dreyfus verurtheilte

Labori will an ihn die Frage ſtellen Sind alle Anklagepunkte die auf
Dreyfus laſteten in Jhrem Bericht vorgekommen Der Präſident unter
ſagt die Stellung dieſer Frage Sodann gelangen nacheinander zum
Aufruf die Zeugen Oberſt Maurel der Präſident des Kriegsgerichts das
Dreyfus verurtheilte der Gerichtsſchreiber Ballecalle der Oberſt
Eickmann und der Major Patron die Mitglieder jenes Kriegsgerichts
waren Aber bei allen unterſagt der Präſident daß an ſie die
Frage geſtellt werde ob ihnen bekannt ſei daß dem Kriegsgericht ein
geheimes Aktenſtück ohne Mitwiſſen des Angeklagten und ſeines Ver
theidigers mitgetheilt worden ſei Dieſe ſämmtlichen Zeugen ziehen ſich
darauf ohne ein Wort geſprochen zu haben zurück

Es erſcheint nunmehr Oberſt Ravary als Zenge der den Bericht im

Prozeſſe gegen Eſterhazy verfaßt hat Labori fragt ihn was das für ein
geheimes Aktenſtück geweſen ſei von dem er in ſeinem Berichte ſpreche
Zeuge erwidert er habe da auf ein Aktenſtück hingedeutet das auf dem
Burean des Oberſten Picquart offen dagelegen habe als der Advokat
Leblois davon Kenntniß nahm So habe in der Unterſuchung ein Zeuge
ausgeſagt Labori wendet ſich bei dieſer Bemerkung des Zeugen gegen
die ſonderbare Art in der gerichtliche Unterſuchungen geführt würden
worauf Ravary erwidert Alle unſere Unterſuchungen werden mit Gewiſſen

haftigkeit und Ehrlichkeit geführt Hierauf erfolgt die Frage Wiſſen Sie
was das rettende Dokoment war Zeuge Durchaus nicht

Weiter wird General Pellieux vernommen Dieſer bemerkt zunächſt
Voll tiefer Achtung vor der Juſtiz meines Landes begehre ich nicht mich

So ganz in Gedanken verſunken ſteht er plötzlich vor
dem hellerleuchteten Hauſe in der neunundvierzigſten Straße

Herrengarderobe eine Treppe links erſte Thür ruft
der ſchwarze Diener bei ſeinem Eintritt

Mechaniſch ſteigt Walther die Treppe empor Gläſerklirren
lautes Lachen ertönt von unten herauf Er glaubt Frau
Harriſons helle Stimme zu vernehmen darnach die tiefe etwas
gedrückte ſeines Vaters

Hoch Hoch Hoch das Brautpaar
Walthers Augenbrauen ziehen ſich finſter zuſammen

Da unten befindet ſich ſchon alles im vollſten Gange
Er iſt gar nicht mehr nöthig Soll er umkehren

Jetzt ſteht er vor zwei offenen einander gegenüberliegenden
Thüren Gedanlkenlos überſchreitet er die Schwelle des
ihm zunächſt befindlichen Zimmers Er bemerkt nicht
daß es ein als Damengarderobe eingerichtetes Boudoir iſt
Mechaniſch legt er Hut Stock und Ueberzieher ab und blickt
den Korridor entlang ob vielleicht Ada irgendwo ſichtbar iſt

Vergebens Ada hilft in der Küche neben Mary die ſich
den Finger verletzt hat

Langſam ſteigt Walther die Treppe wieder hinab Mit
einer höflichen Verbeugung öffnet der ſchwarze Diener die Thür
zum Empfangszimmer

Da ſitzt Frau Harriſon in der Mitte der ſie umringenden
Menge ſtolz ſchön ſtrahlend neben ihr ſteht ihr Verlobter

das graue Haupt ein wenig geneigt um die bärtigen Lippen
ein heiteres Lächeln

Walther der ſeinen Vater ſo gut kennt ſieht ſofort daß
dies Lächeln erzwungen iſt daß die lauten übertriebenen
Huldigungen nicht nach dem Geſchmack des gereiften
Mannes ſind

Als Frau Harriſon Walther bemerkt ſteht ſie ſofort auf
und geht ihm mit ausgeſtreckten Händen entgegen

Er begrüßt ſie mit einigen höflichen Bemerkungen über das
Feſt und will ſich dann zu ſeinem Vater wenden

Nun wollen Sie mir nicht aratuliren fragt ſie ihn
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hinter das Amtsgeheimniß zu verſchanzen Jch bin der Anſicht daß es
Zeit iſt die ganze Wahrheit zu ſagen damit alle Welt ſie wiſſe Pellieux
ſagt dann aus Jch muß ſagen daß Mathieu Dreyfus als er auf meinem
Bureau erſchien mir zur Unterſtützung der gegen Eſterhazy erhobenen An

klage keinerlei Beweiſe geben konnte Daſſelbe war mit ScheurerKeſtner
der Fall Dieſer erklärte er beſitze keinerlei perſönliche Aktenſtücke und

verlangte man ſolle damit die Unterſuchung aufrichtig geführt werde den
Oberſt Picquart kommen laſſen Hierauf ließ ich Leblois nach meinem
Bureau berufen Dieſer unterbreitete mir Briefe und Facſimilia und er
klärte mir ein Aktenſtück das den Verrath Eſterhazy beweiſe ſei im
Kriegsminiſterium vorhanden Hier ſetzte Leblois hinzu er ſeit mit Oberſt

Picquart von Kindheit an befreundet und ſei wohl unterrichtet Nun
giebt es nichts Ernſthafteres als eine Spionage Angelegenheit und Pie

quart hat kein Bedenken getragen dies einem Freunde mitzutheilen Das

iſt unwürdig Anhaltender Beifall Pellieux erzählt hierauf den Her
gang der zweiten von ihm geführten gerichtlichen Unterſuchung Er be
merkt dazu Nichts war von geringerer Beweiskraft als die mit Bezug
auf Eſterhazy in den Zeitungen verdffentlichten Facſimilia die alle be
trügeriſchen Charakter tragen Mit Bezug auf die an Eſterhazy geſandte
Karte die gegen ihn den Argwohn erregen konnte in verdächtigen Be
ziehungen zu einem ausländiſchen Agenten geſtanden zu haben ſagt
Pellieux er habe zu dieſer Karte keinerlei Zutrauen gehabt Sie ſei
zerriſſen geweſen und habe keinen Poſtſtempel gehabt Zeuge ſetzt hin
zu Picquart hat zugeben müſſen daß er ohne Auftrag und ohne Er
mächtigung ſeines Vorgeſetzten Eſterhazy s Wohnung ausſtöbern ließ
Das ſind gar nicht einzugeſtehende Machenſchaften wenn ich geſtehe daß

ich als das Kriegsgericht Eſterhazy freiſprach darüber nicht erſtaunt ge
weſen bin Ich ſetze hinzu Jch bin ſtolz zu der Freiſprechung Eſterhazy s
beigetragen und bewieſen zu haben daß es in der franzöſiſchen Armee

keinen zweiten Verräther daß es nur einen einzigen gab Lebhafter
Beifall

Der frühere Juſtizminiſter Thévenet erklärte er ſei durchaus überzeugt

daß Zola in dieſer Angelegenheit guten Glaubens ſei Was ihn zu dieſer
Anſicht bringe ſei der Umſtand daß man keine Nachforſchungen nach der
verſchleierten Dame angeſtellt habe Auch verſchiedene Parlamentarier
ſeien übrigens in gleicher Weiſe erſtaunt darüber geweſen daß man im
Intereſſe der Landesvertheidigung keine Unterſuchung angeſtellt habe Man

hätte ſich vergewiſſern müſſen ob die verſchleierte Dame ſo leicht über
geheime Aktenſtücke verfügen konnte namentlich über das wie man ſagt

Eſterhazy s Schuld beweiſende Schriftſtück und ob dieſes Schrifrſtück im
Kriegsminiſterium geſtohlen und in ihren Beſitz übergeben worden ſei
Er Thévenet begreife daß ſich angeſichts dieſer Lücke das Gewiſſen
Zola s beunruhigt fühle und dieſes ſei übrigens nicht das einzige in
Verwirrung gerathene Gewiſſen Der Zeuge bemerkte er beglückwünſche
ſich zur Freiſprechung Eſterhazy s welche beweiſe daß Verräther im fran
zöſiſchen Heere nicht vorhanden ſind aber er bedauere es daß man in
dieſer Angelegenheit auf die die Augen Europas gerichtet ſeien nicht
volles Licht geſchaffen habe Namentlich drückte Thévenet ſein Erſtaunen
darüber aus daß die als Zeugen vernommenen Offiziere ſich hinter das

Amtsgeheimniß verſchanzten um nichts darüber auszuſagen ob dem
Kriegsgerichte das Dreyfus verurtheilte ein geheimes Schriftſtück mit
getheilt worden ſei

Politiſche Aeberſtdht
Deutſches Reich

Berlin 9 Februar Hofnachrichten Heute Vormittag begab
ſich der Kaiſer zu Wagen von Potsdam nach Spandau wo auch der
Großfürſt Konſtantin von Berlin aus eintraf Der Großfürſt in
deſſen Begleitung ſich u A der Botſchafter Graf v d Oſten Sacken
befand beſichtigte das ihm vom Kaiſer verliehene Garde Grenadier Regi
ment Nr 5 n die Beſichtigung ſchloß ſich ein Feſteſſen im Kaſino
Während des Mahles erhob ſich der Kaiſer und brachte ein Hoch auf den
Kaiſer von Rußland aus Oberſt von der Lancken ſprach die Freude des
Regiments über die hohe Auszeichnung aus die ihm durch die Ernennung
des Großfürſten Konſtantin zum Chef widerfahren ſei der Großfürſt dankte
dem Kaiſer für die ihm zu Theil gewordene Ehre an der Spitze eines
der preußiſchen Garde angehörenden Regiments zu ſtehen und brachte
ein dreimaliges Hurrah auf den Kaiſer und auf das Regiment aus

Mit den Ausführungen des Herrn v Bülow über die
auswärtige Politik ſind die Hamb Nachr deren Beziehungen zu

e bekannt ſind im Allgemeinen einverſtanden und erheben
Finſpruch gegen eine Aeußerung des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten

Méline daß Deutſchland in dem Widerſtand gegen die Kandidatur des
Prinzen Georg von Griechenland auf den Gouverneurpoſten von Kreta
den Sultan unterſtüßt habe Jn der geſtern von uns regiſtrirten Aus
laſſung des ruſſiſchen Regierungsb wird ausdrücklich von einem
Widerſtand Deutſchlands und Oeſterreichs gegen die Kandidatur geſprochen
Vorausſichtlich wird Herr v Bülow Gelegenheit nehmen dieſe Bemerkung
ebenſo wie die des Herrn Möline richtig zu ſtellen Erwähnt ſei hier
daß bei Beſprechung jener Rede Nowoje Wremja eine Trennung der
Großmächte nach dieſer Rede nicht mehr für wahrſcheinlich hält Die
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeereeereeeeerrrreeereeeeeeeee5ß

und dann ihren Verlobten mit ihrem ſtrahlendſten Lächeln
anblickend

Walther verbeugt ſich tief vor beiden
Sie werden nicht daran zweifeln gnädige Frau daß es

mein lebhafteſter Wunſch iſt Jhre Verbindung möge zur
beiderſeitigen Zufriedenheit ausſchlagen

Die ſchöne Frau lacht leiſe auf
Nun wohl So zeigen Sie ſich als pflichttreuer Sohn

und geleiten Sie mich zu jenem Büffet damit wir zuſammen
anſtoßen auf gutes Einvernehmen

Damit legt ſie ihre kleine Hand in ſeinen Arm und
entführt ihn in das Nebenzimmer wo koſtbare Weine in
kryſtallenen Flaſchen und Gläſern funkeln

Walther bleibt nichts anderes übrig als zu folgen Erſtößt mit der ſchönen Gaſtgeberin an er trinkt ihr Wehr er

promenirt mit ihr auf und ab Dabei plaudert ſie ſo
liebenswürdig lächelt ſie ihn ſo freundlich an legt ſie ihre
Hand ſo vertraulich auf ſeinen Arm daß er genau weiß
jedermann im Saal glaubt er ſtehe mit ſeiner zukünftigen
Stiefmutter auf dem beſten auf dem allerbeſten Fuße

Doch iſt Frau Harriſon klug genug ihn nicht allzu lange
in Anſpruch zu nehmen Bald läßt ſie ſeinen Arm los und
widmet ſich wieder ihrem Bräutigam der ſich ohne ihre er
munternde Gegenwart recht hilflos in dem jugendlich heiteren
re ausnimmt

alther wendet ſich wieder der Thür r
Zähne tet aufeinander ſo ſehr widert ihn die

Unbemerkt verläßt er den Salon

Oben in Frau Harriſons Boudoir nimmt er haſtig Hut
and Stock

Gerade will er in den Ueberzieher ſchlüpfen als ſein Stock
ihm aus der Hand fällt Beim Bücken nach demſelben ſchiebt
er den Fenſtervorhang ein wenig beiſeite Etwas Weißes

ihm entgegen

Fortſeyung folgt

Er preßt die
askerade hier an

dürfte bei dieſer Gelegen

GeneralAnzeiger für Haue und den Saalkreis
Petersburger Zeitung meint Die beruhigenden Verſicherungen des

Staatsminiſters v Bülow dürfen als eine willkommene Ergänzung der
Mittheilu der ruſſiſchen Fgiauns erſter werdenS er preußiſche nanzminiſter v Miquel kann am
21 Februar ſeinen ſiebzigſten Geburtstag feiern Herr v Miquelgeh einen neuen Beweis des kaiſerlichen Wohl

wollens erhalten das ihm unvermindert blieb während ſeiner ganzen
Amts In allen Regierungskreiſen iſt ein einziges Mal der Rück
tritt dieſes gewandten Staatsmannes ernſtlich in Betracht gekommen auch
nicht bei Gelegenheit des preußiſchen Volksſchulgeſetzes das Herr v Miquel
nachträglich nachdem es nämlich auch mit ſeiner ünterſchrift verſehen und
eingebracht war zum Anlaß eines Demiſſionsgeſuches nahm Miniſter
kamen Miniſter gingen Herr v Miquel ſtand felſenfeſt und vertrug ſich
auch mit den neuen Kollegen mit neuen Anſchauungen aufs allerbeſte
Heute wo die Wiederannäherung zwiſt den Konſervativen und derRegierung vollzogen iſt befindet 9 Finanzminiſter erſt recht in

ſeinem Elemente Seine Politik hat geſiegt im preußiſchen Staats
miniſterium giebt er den Ton an Nicht offiziell aber thatſächlich iſt der
Vizepräſident des Staatsminiſteriums der Vizekanzler Welche erſtaunuüge Laufbahn vom jugendlichen Organiſator von Volksaufſtänden bis

zu einer der einflußreichſten Perſonen im Reiche vielleicht noch bis zum
ſten Reichsbeamten Denn Herr Miquel iſt ein Mann von vielen

länen großen Jdeen rüſtig lebens und ſchäffensfreudig und wird ſich
kaum genügen laſſen an dem Ruhme eines einflußreichen Steuer Refor
mators Man darf übrigens geſpannt ſein wie ſich die nationalliberale
Partei zu dem ſiebzigſten Geburtstage ihres einſtigen Führers deſſenminiſterielle Politik ſie vielfach bekämpfen mußte verhält

Der deutſche Landwirthſchaftsrath nahm in ſeiner
heutigen Sitzung Reſolutionen an über Viehverſicherung Schlachtviehveganmg, über Errichtung von Viehmarktkaſſen Einführung von

Schlußſcheinen im Viehhandel Schlachtviehtransport Fleiſchlieferungen für
die Armee über Errichtung landwirthſchaftlicher Geſchäftsſtellen an Vieh
höfen und über den Handel und die Notirung nach Lebendgewicht ferner
eine Reſolution betreffend Mittel welche außerhalb der geſetzgeberiſchen
Maßnahmen zur Förderung der Zuckerinduſtrie und des Rübendaues an
zuwenden ſind gemäß des Antrages des Profeſſors Maercker Halle
und ſchließlich eine Reſolution betreffend die reichs beziehungsweiſe landes
geſetzliche Regelung des Abdeckereiweſens

Jn Kigotſchau iſt nunmehr auch der Lloyddampfer Crefeld
mit dem Marietransport angekommen Damit ſind ſämmtliche nach
unſerer neueſten Beſitzung beorderten Mannſchaften wie auch alle Muni
tionen Geſchütze und Geräthſchaften an ihrem Beſtimmungsort ein
getroffen Dem Berl Aktionär zufolge haben bereits die Verhand
lungen mit der Deutſch Aſiatiſchen Bank wegen Konzeſſionirung einer
Eiſenbahn zu Kigotſchau und wegen Vergebung gewiſſer Bergwerks
Gerechtſame daſelbſt über welche Staatsſekretär v Bülow in der Reichs
tagsſitzung am Dienstag Mittheilung machte begonnen Dem Kon
ſortium gehören hier die Diskonto Geſ Darmſtädter Bank Deutſche
Bank Dresdner Bank Berliner Handels Geſ Nationalbank für Deutſch
land A Schaaffhauſenſcher Bankverein ſowie die Bankhäuſer S Bleich
röder Mendelsſohn Co und Robert Warſchauer Co an

Die chineſiſche Regierung hat wie das Reut Bur aus
Peking meldet auch das Anleiheanerbieten der deutſchen e e
abgelehnt Der deutſche Geſandte fährt fort die Conceſſion für den Bau
einer Eiſenbahn nach Kiagotſchau oder einem Punkte in der Provinz
Kiangſu als Genugthuung für die Ermordung des deutſchen Wacht
poſtens zu verlangen

Frankreich
Paris 10 Februar Die Blätter erklären der Prozeß Zola

biete ein noch nie dageweſenes Schauſpiel jetzt wo die Volksleidenſchaft
bis zu den Pforten des Gerichtsgebäudes dringt befürchten ſie die
ſchwerſten Unruhen ja ſogar Straßenkämpfe falls nicht ſtrengſte Maß
nahmen getroffen werden Jntranſigeant und Libre Parole ſind
trotz des Erſtickungsſyſtems das den Zola Prozeß beherrſcht mit dem
Gerichtshof nicht zufrieden da immerhin einiges Licht durchſickert Des
halb greifen Rochefort und Drumont heute den Miniſter Billot den
Präſidenten Delgorgue und den Staatsanwalt van Caſſel wie auf Commando
an Sie bezeichnen dieſe als Söldlinge des DreyfusSyndicats Die
Rolle der Polizei bei den Kundgebungen gegen Zola und den Oberſten
Piequart iſt ſehr verdächtig Die Alrrore erkſärt Beweiſe zu beſitzen daß
die Polizei ſelbſt die Kundgebungen organiſirt Das Blatt erzählt der Polizei
präfekt habe zu einem ihrer Mitarbeiter geäußert falls der Vertheidiger Zolas
die Sache in die Längeziehen ſollte könne er für die Ordnung nicht mehr gutſtehen
Daſſelbe Blatt proteſtirt dagegen daß von Drumont und Konſorten auf
gereizte Pöbelmaſſen von der Polizei unbehindert den Juſtizpalaſt umtoben
dürfen ſo daß ihr Zola bedrohendes Geheul bis in den Gerichtsſaal
dringe Die Regierung dulde ſtillſchweigend eine abſcheuliche Preſſion
auf die Geſchworenen Während ein Theil der Preſſe die Ausſagen der
Generale Boisdeffre und Mercier als geradezu niederſchmetternd für Zola
erklärt finden andere Blätter daß Mercier ſtillſchweigend die Exiſtenz der
geheimen Schriftſtücke zugeſtanden habe Cafſagnae in der Antorité
macht die Regierung verantwortlich für die jezige Anarchie Redner in
öffentlichen Verſammlungen ſagen bei der nationalen Gefahr dürfe man
die 80000 Juden nicht im Rücken des Heeres laſſen Das hieße alſo ſie
müßten bei Ausbruch eines Krieges ausgerottet werden Bei der Aus
rottung würden aber chriſtliche Kapitaliſten mit über die Klinge ſpringen
Romanet in der Lanterne ſieht in der geſtrigen Verhandlung den Beweis
daß die Militärmacht in der bürgerlichen Republik ſtark genug ſei um in
der Gefahr in die ſie durch eigene Fehler gerathen den Richterſtand zuihrem Schutz zu zwingen Der Getichtspräſivent habe Recht als er ſagte

Es giebt keine Affäre Zola Thatſächlich iſt es der Prozeß des
Regimes Die Patrie erwähnt die deutſchen Zuſtimmungen an
Zola und meint es geſchehe Zola Recht er verdiene die Pickelhaube

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 10 Februar
Grober Unfug Wie wir ſ Z mittheilten war der Arbeiter

Auguſt Nebe lung aus Giebichenſtein vom hieſigen Schöffengericht zu der
höchſt zuläſſigen Strafe von ſechs Wochen Haft verurtheilt worden
weil er am Abend des 13 November an dem Bauzann des Heckert ſchen
Neubaues in der großen Ulrichſtraße den Büffetier L von ſeinem Rade
geſtoßen hatte Das Schöffengericht hatte wegen der hohen Strafe Flucht
verdacht für begründet erachtet und N ſofork in Haft genommen Nach
dem dieſer 6 Tage darin zugebracht hatte wurde er wieder anf freien Fuß
geſetzt und legte gegen das erſtinſtanzliche Urtheil Berufung ein Er be
ſtritt den Büffetier L geſtoßen zu haben da er ſeine Hände in den
Ueberziehertaſchen gehabt habe Der Zeuge L dagegen beeidete daß er
als er am genannten Abend nach Giebichenſtein zu führ und drei Perſonen
vor ihm her gingen geklingelt habe worauf ſich N ſogar mehrere Male
umſah Sie gaben trotzdem den Weg nicht frei und deshalb mußte L
mit ſeinem Rade nach links ausbiegen Als er mit den drei Paſſanten
in einer Höhe war erhielt er von dem Angeklagten einen Stoß daß eraufs Trottoir ſtürzte und am Rade eine Speige ſowie die Laterne entzwei

gingen Wenngleich die beiden Begleiter des N nicht geſehen haben
wollen daß dieſer geſtoßen und daß der Radfahrer hingeſallen ſo ſchenkte
der Gerichtshof dem Zeugen L doch vollkommen Glauben Nach überein
ſtimmender Anſicht der Staatsanwaltſchaft Vertheidigung und des Gerichts
hofes wurde die Strafe für viel zu hoch erachtet welche der Schöffenrichter
verhängt hatte Eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung liege durch
den Stoß vor dafür genüge eine Strafe von 5 Tagen Haft welche als
verbüßt angeſehen wurde

Tanzvergnügen am Todtenſonntag Der Reſtauratenr und
Tanzlehrer Franz Wernicke von hier war der Uebertretung der Ober
Präſidialverordnung vom 23 April 1896 angeklagt weil in ſeinem Lokale
am Todtenſonntage getanzt worden war Das Schöffengericht erkannte
auf Freiſprechung weil es ſich in dem Falle um keine Tanzluſtbarkeit ge
handelt habe Auf die von der Amtsanwaltſchaft eingelegte Berufung
erklärte der Angeklagte es ſei keine öffentliche Tanziuſtbarkeit ſondern nur
Tanzunterricht für Lernende mit Klavierbegleitung geweſen Letztere iſt
aber außen hörbar geweſen Nach dem Wortlante der Verordnung dürfen
am Todtenſonnntage weder private noch öffentliche Tanzluſtbarkeiten ſtatt
ſinden damit die Ruhe in keiner Weiſe geſtört werde Der Gerichtshof
hob das freiſprechende Urtheil erſter Jnſtanz auf und erkannte auf eine
Geldſtrafe von 5 Mk ev auf einen Tag Haft

Reichsgericht

7 W reiheitsber und niſt vom eckren v brns gungalle a S am 26 November v Js der Bau

12 Februar N 3 36
techniker Albert Dreß ler zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden
Jn dem Hauſe ſeines Vaters hatte der Regiſtrator G gewohnt Als der
ſelbe am 4 Oktober 1896 auszog ließ er durch ſein Dienſtmädchen
Emilie M die Wohnung reinigen Dieſe begann auch noch damit die
Treppe zu reinigen vollendete aber dieſe Arbeit nicht da G es ihr verbot
Der Angeklagte verlangte nun von der M daß ſie auch den Reſt der
Treppe reinige und hinderte ſie durch Zuſperren der Hausthür u ſ w am
Verlaſſen der Wohnung ſo daß ſie etwa eine Viertelſtunde lang ihrer
perſönlichen Freiheit beraubt war Dreßler ließ das Mädchen frei
als ihn Jemand auf die Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe aufmerkſam
machte Jn dem Urtheile wurde ausgeführt er habe das Mädchen nicht
zum Dableiben u ſ w nöthigen dürfen ſelbſt wenn er glaubte daß ein
ausziehender Miether verpflichtet ſei die Treppe reinigen zu laſſen Jn
ſeiner Reviſion behauptete der Angeklagte das Gericht habe den Vegr
der Freiheitsberaubung und verſuchten Nöthigung verkannt Daz
Reichsgericht erkannte indeſſen heute auf Verwerfung der Reviſion

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Februar
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 14 Februar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Prüfung des Koſtenanſchlages betr die Umlegung des Zufuhr
weges nach der Desinfektions Anſtalt
Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Schlachthofes für 1898/99
Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Viehhofes für 1898/99

n des Haushaltsplanes der höheren Mädchenſchule für
1898/99

m dJ J

Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Stadttheaters für 1898/99
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der katholiſchen Schule für 1898/99
Genehmigung eines Vergleiches in der Jacobine ſchen Enteignungs
ſache

Petition Weber
Petition Hübner
Petition von Anwohnern der Zwingerſtraße
Petition von Anwohnern der Kl Ulrichſtraße

Geſchloſſene Sitzung
Penſionirung eines Beamten
Definitive Anſtellung von 2 PolizeiSergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

r l

t

Ordensauszeichnung Dem Ober Stabsarzt erſter Klaſſe a D
Dr Bernigau hierſelbſt bisher Regiments Arzt des Jnfanterie Regiments
Herwarth v Bittenfeld 1 Weſtfäliſches Nr 13 iſt der Königl Kronen
Orden 3 Klaſſe verliehen

V communaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Monatz
verſammlung machte Herr Straßenbahndirektor Gade intereſſante Mit
theilungen über die demnächſtigen Neuerungen im Betriebe der Halleſchen
Straßenbahn Man hofft daß der elektriſche Betrieb am 1 Oktober auf
allen Linien eröffnet werden kann Allerdings macht die Erwerbung eines
Grundſtücks für die elektriſche Centrale einige Schwierigkeiten weil Ein
ſprüche von Intereſſenten in Ausſicht ſtehen Da aber nicht weniger als
19 Grundſtücke angeſtellt ſind ſo wird auch dieſe Frage noch in kurzer
Zeit zu allſeitiger Zufriedenheit geregelt werden Die neuen Motorwagen
werden außerordentlich bequem und zweckmäßig eingerichtet ihre äußere
Ausſtattung wird eine ſo reiche daß ſie auch weitgehenden Anforderungen
befriedigen muß Jntereſſant dürfte es ſein daß die Union den Ober
bau der Wagen bei der Firma Lindner hierſelbſt in Beſtellung gegeben
hat Die Keſſel und Maſchinenanlage der Centrale wird ſo hergeſtellt
daß eine Erweiterung des Liniennetzes jeder Zeit möglich iſt Bekanntlich
hat die Straßenbahn bereits die Genehmigung zum Bau und Betrieb
einer neuen Linie Klausbrücke Robert Franzſtraße Promenade bis
Friedrichſtraße nachgeſucht Weiter wird dann beabſichtigt die Linie Gie
bichenſtein von der Saalſchloßbrauerei bis zu der Provinzial Chauſſee bei
Trotha zu verlängern Wichtig iſt namentlich aber eine projektirte neue
Linie von Cröllwitz nach der Dölauer Haide Der Betrieb dieſer Linie
ſoll ſo geregelt werden daß er den Verkehrsbedürfniſſen vollkommen ent
ſpricht Es ſollen für gewöhnlich einzelne Wagen an Sommer Nach
mittagen und Sonntagen aber Züge von mehreren Wagen auf der Strecke
verkehren Die Hauptlinie Bahnhof Markt Giebichenſtein ſoll künftig
nicht nur an Sonntagen ſondern auch namentlich an Markttagen mit
Anhängewagen befahren werden Die Anhängewagen werden als Wagen
für Raucher kenntlich gemacht Die neuen Motorwagen erhalten nicht
mehr fünf kleine ſondern nur noch drei ſehr große Spiegelſcheiben
Die Wagen werden roth mit Gold und die Perrons grau in ſchönerFarbenabtönung angeſtrichen Auch die Linie Bahnhof Poſtraße Friedrich

ſtraße Cröllwitz erhält künftig Minuten Betrieb Die Umſteigeſtelle wird
auf den Mühlweg bezw in die Bernburgerſtraße verlegt Die Wagen
der Friedrichſtraßenlinie fahren 21 Minuten früher als die Wagen der
Marftſtraßenlinie vom Bahnhof ab wodurch man erreichen will
daß in der oberen Leipzigerſtraße nicht mehr wie bisher zwei Wagen
unmittelbar hinter einander laufen Weiter wurde der Haushaltsplan für
das Stadtbauamt beſprochen und dabei die Höhe der perſönlichen und
ſachlichen Ausgaben als unverhältnißmäßig groß getadelt Beſonders
bemängelt wurde aber daß in dem Etat Mittel zur Regulirung des
Wettinerplatzes nicht vorgeſehen ſind Die Ablehnung der Gehalts
erhöhung für die beiden Bürgermeiſter ſei wie mitgetheilt wurde in der
Hauptſache erfolgt weil viele Stadtverordneten lediglich mit der Art der
Einbringung des Antrages durch die Finanzkommiſſion nicht einverſtanden
waren Selbſt der Magiſtrat habe nicht gewußt daß der Antrag ein
gebracht werden folle ſo geheim habe die Finanzkommiſſion die Sache
gehalten Einem ſolchen Verfahren müſſe aber ein kräftiger Riegel vor
geſchoben werden Jm Anſchluß hieran theilte ein anweſender Lehrer mit
daß man in Kreiſen der Lehrerſchaft mit der von den ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſenen Regulirung der Lehrerbeſoldung nicht zufrieden ſei und man
deshalb die Sache dem Kultusminiſter vorgetragen habe Endlich wurde
u a noch über die Bekanntmachung des Magiſtrats wonach an Sonn
tagen Beerdigungen nur noch an Vormittagen ſtattfinden dürfen abfällig
geſprochen

Die Rechnung der Aufführung des Lutherfeſtſpiels von
Devrient im Herbſt vorigen Jahres ſchloß mit einer Geſammteinnahme
von 16009,16 Mk und einer Ausgabe von 12004,97 Mk ſodaß ein
Ueberſchuß bleibt von 4004,19 Mk Von den einzelnen Vorſtellungen
blieben die drei erſten in der Einnahme unter dem Voranſchlag die
ſpäteren ergaben ein Plus An Luthers Geburtstag betrug die Einnahme
1694 Mk bei der letzten Vorſtellung 1743,50 Mk Jm ganzen fanden
zwölf Aufführungen ſtatt Die Ansgaben ſtiegen ſo hoch durch die Ver
hältniſſe des Saales der eine völlig neue Beleuchtung und eine Ver
änderung des Fußbodens erforderte Die Koſten für den Saal beliefen
ſich einſchließlich der Saalmiethe auf 2284 Mk An den Feſtſpielverein
in Jena welcher die Coſtüme und alle Requiſiten lieferte wurden
1402,89 Mk bezahlt außerdem an die beiden Schauſpieler 2800 Mk
Um ſo erfreulicher iſt es daß doch noch ein namhafter Ueberſchuß er
et iſt ein Veweis für den großen Anklang welchen das Feſtſpiel ge

unden hat tStadttheater Am Sonnabend gelangt Undine zur Auf
führung Jn der Partie des Kühleborn gaſtirt am Sonnabend Herr
Morny vom Stadttheater in Magdeburg auf Engagement Am Sonn
tag Nachmittag 3 Uhr wird als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen
Gerhart Hauptmann s Märchendrama Die verſunkene Glocke auf
geführt Abends gelaugt der Troubadour und hierauf das Ballet
Weingeiſter zur Aufführung

Taxameterdroſchken Auf dem Rathshofe wurde geſtern die
erſie der Taxameterdroſchken welche am 1 März von Herrn Fuhrunter
nehmer Thienemann eingeſtellt werden den Herren Oberbürgermeiſter
Staude Bürgermeiſter v Holly Ober Polizeiinſpektor Weydemann cvorgeführt Sämmtliche Herren ſprachen i über die Einrichtungen der

Droſchke die Beſpannung ſowie die Uniform des Kutſchers ſehr befriedigt
aus Die Kutſcher der neuen Droſchken erſter Klaſſe tragen hohe weiße
Hüte ſo daß die Taxameterdroſchken auch ſchon aus weiterer Entfernung
kenne ſein werden

Königliche Oberförſterei Wie von mehreren Seiten beſtimmt
verlautet ſoll die Königliche Oberförſterei welche jetzt in Schkeuditz
ihren Sitz hat nach Halle verlegt werden Diesbezügliche Verhand
lungen hätten bereits ſeit längerer Zeit ſtattgefunden auch ſollen in den
letzten Tagen hier die dabei intereſſirten Kreiſe Beſichtigungen von Grund
ſtücken zur Unterbringung des Jnſtituts vollzogen haben Es heißt daß
das Grundſtück Schmelzershöde Giebichenſtein mit in Be
tracht komme
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Fap elnes Aumttogerregeb Jude Ueber den Stand der Vor

rbeiten für die neuen Juſtizgebäude

Ganz ſo weit gefördert iſt die Angelegenheit für Halle nicht wie für
i rz aber ich glaube daß auch für Halle bald dieſen Schmerzen
Abhilfe zu verſchaffen ſein wird Die Platzfrage hat dort ganz be
ſonders große Schwierigkeiten geboten Sie iſt auch jetzt noch nicht
endgültig gelöſt Aber es iſt vor Kurzem auf Grund von Beſichtigungen
an Ort und Stelle durch meinen Herrn Kommiſſar ein neues Projekt
angeregt worden welches vorausſichtlich zu einer befriedigenden
Löſung führen wird Auf der Grundlage dieſes Projekts über das ich
mich hier nicht näher auslaſſen kann iſt das Arbeitsminiſterium erſucht
vorden eine Entwurfsſkizze aufzuſtellen die nicht nur für das Amts
t ſondern auch für eine durchaus nothwendige Erweiterung des
audgerichts Abhülfe ſchafft Wie ich eben von meinem Herrn Kommiſſar
öre iſt dieſe Entwurfsſkizze ſchon fertig und ich werde mir die weitere

rderung der Sache nach Kräften angelegen ſein laſſen
Conſum Vereins Filiale Jnfolge des jetzt ſchwer zu be

wältigenden Verkehrs hat ſich die Verwaltung des Beamten Conſum
Vereins genöthigt geſehen eine Filiale zu errichten Dieſelbe ſoll wie
vir hören in einem Eckgrundſtück Schwetſchkeſtraße Bertramſtraße unter
zebracht werden

Verein der Pomologen und Obfſtzüchter für Anhalt und
Provinz Sachſen Die Hauptverſammlung ſindet nächſten Sonntag Nach
mittag im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers hierſelbſt ſtatt Die
Tagesordnung lautet wie folgt Beſtätigung der Wahl des neuen Vereins
ſchatzmeiſters Herrn Oberlehrer Dr Apel Halle a S Bericht über die
Ablehnung des Anſchluſſes an den Verband der Obſt und Gartenbau
Vereine ſeitens der Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Bericht
über die Bildung und die Thätigkeit von Bezirksvereinen Vorträge
1 über die Konſervirung von Früchten und Gemüſen nach der neueſten
Methode von Herrn Hoflieferant Adolf Stolze Eisleben 2 über eine
neue Art des Obſtbaues die Buſchobſtpflanzung von Garten Ingenieur
Paul Krütgen Halle a S Die Vorträge dürften namentlich auch für
Damen von Jntereſſe ſein

Spiritus Perwerthungs Genoſſenſchaft Auf Einladung und
unter Vorſitz des Direktors des Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſen
ſchaften der Provinz Sachſen Herrn Landes Oekonomierath v Mendel
beriethen am 31 Januar d J über 100 Spiritusbrenner der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten in Halle a S über die Gründung
einer Spiritus Verwerthungs Genoſſenſchaft Eine weitere Anzahl von
Brennereibeſitzern hatte ſchriftlich ihr Cinverſtändniß zu der geplanten Er
richtung mitgetheilt Der bekannte Vorſitzende des Vereins der Spiritus
Fabrikanten in Deutſchland Herr v Graß Klanin führte im einleitenden
Referat aus die Ringbildungen der Spritfabrikanten und der Händler er
heiſchten gebieteriſch auch den geſchäftlichen Zuſammenſchluß der Spiritus
fabrikanten welcher am zweckmäßigſten nach den Beiſpielen von Pommern Weſt
preußen Brandenburg und Poſen in Form einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht vor ſich gehe Kein landwirthſchaftliches Produkt irgend welcher
Art erlaube ſo leicht eine gemeinſame Verwerthung wie gerade der Spiri
tus und kein landwirthſchaftliches Gewerbe verlange zur Zeit ſo gebieteriſch
den Zuſammenſchluß der Produzenten wie gerade das Spiritusgewerbe
Die Spirituspreiſe ſeien ohne jeden Grund von Jahr zu Jahr mehr ge
fallen es ſei geradezu ungeheuerlich daß dieſelben lediglich von den Machen
ſchaften einiger weniger Börſenplätze abhängig ſeien Der Zweck der ge
planten Genoſſenſchaft bilde einmal die Aſſociation des heute zerſplitterten
SpiritusAngebotes und dadurch die Erzielung eines beſſeren Verkaufs
preiſes und zum anderen die Befreiung der Preisbildung von dem
Einfluſſe der unkontrollirten und dem Belieben weniger anheim
gegebenen Börſennotizen Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen
des Referenten zu und beſchloß faſt einſtimmig die ſofortige Bildung
der Spiritus Verwerthungs Genoſſenſchaft Ein großer Theil der Anweſenden
trat ſogleich der Genoſſenſchaft bei während ein anderer Theil ſeinen Beitritt in
ſichere Ausſicht ſtellte Die nicht anweſenden Spiritusfabrikanten der Prov Sach
ſen und der angrenzenden Stauten ſollen unter Darlegung des Thatbeſtandes
zum Beitritt aufgefordert werden da nur von einem möglichſt allgemeinen
Zufammenſchluß der Produzenten die Realiſirung der erſtrebten Ziele er
wartet werden könne Jn den Vorſtand der neugegründeten Genoſſenſchaft
wurden gewählt die Herren Weſche Raunitz Wagner Lochau und Pro
feſſor Albert Halle a während dem Aufſichtsrathe angehören die
Herren Oberamimann Säuberlich Gröbzig Amtstath Oeſterreich
Siegersleben Amtsrath Meyer Rothenburg Graf von der Schulen
burg Heßzler Vitzenburg Major von Rohr Groß Wudicke und Oeko
nomierath Pfaff Roitzſch Vom Vorſtande und Aufſichtsrath wird dem
nächſt die Geſchäftsordnung der Genoſſenſchaft ausgearbeitet werden Zu
jeder näheren Auskunft über das nene genoſſenſchaftliche Unternehmen iſt
der Verband der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in Halle a S bereit

Deutſches ReichsAdreßzbuch Die deutſche Verlags Geſellſchaft
Union in Stuttgart und die Verlagsbuchhandlung Rudolf Moſſe in

Berlin geben ein Deutſches Reichs Adreßbuch für Jnduſtrie Gewerbe und
Handel heraus In demſelben werden die Adreſſen aller handelsgerichtlich
eingetragenen Firmen ſowie der bedeutenderen Gewerbetreibenden völlig
koſtenfrei aufgenommen
geboten die ihr wünſchenswerth erſcheinenden Mittheilungen über Umfang
ihres Unternehmens Spezialitäten der Fabrikation und des Handels Aus
zeichnungen c zu machen auch Handels und Fabrikmarken ſowie Ab
bildungen ihrer Erzeugniſſe abzudrucken Das erſte große deutſche Adreß
buch welches in zwei Bänden auf ca 5000 Seiten ungefähr 1 Millionen
Adreſſen erbringt wird vorausſichtlich eine gewaltige Verbreitung finden
und ſo liegt der Nutzen derartiger Eintragungen auf der Hand Da die
Drucklegung dieſes volkswirthſchaftlich werthvollen Werkes in Kürze be
ginnt ſo iſt eine möglichſt ſchleunige Eintragung geboten Dieſelbe erfolgt
in Halle bei Herrn Johannes Kreuſch Hotel goldene Kugel durch
welchen auch ausführliche Proſpekte zu haben ſind

Waſſertrübungen Die an der Waſſerleitung in der Geiſtſtraße
in Ausſicht genommenen Arbeiten können erſt Dienstag den 15 d Mts
vorgenommen werden ſo daß alſo die Waſſertrübungen und der geringere
Druck im weſtlichen Stadttheile erſt an dieſem Tage eintreten werden

Seltener Fund Jn der verlängerten Delitzſcherſtraße wurde
geſtern Abend gegen 10 Uhr ein lebendes Kalb gefunden Jedenfalls iſt
daſſelbe von einem Fleiſcherwagen verloren gegangen Daſſelbe iſt im
Ruſſiſchen Hof eingeſtellt

Aus der Amgebung
r Merſeburg 9 Februar Verunglückter Tänzer Bei einem

Maskenfeſt in den Kaiſer Wilhelms Hallen hierſelbſt ſtürzte der Former
Friedrich Borrmann als er mit einer beleibten Maske tanzte Sein
Partner ein als Dame verkleideter Herr fiel mit ſolcher Gewalt auf ihn
daß Br einen complizirten Unterſchenkelbruch erlitt Der Verletzte iſt in
die Halleſche Klinik aufgenommen

r Gröbzig 9 Februar Schwer beſtrafte Unvorſichtigkeit
Eine gefährliche Verletzung des linken Auges erlitt der Arbeiter Julius
Schulze als er eine alte angeblich gefundene JnfanteriePatrone mit
dem Meſſer zerſchnitt wobei dieſelbe explodirte Sch ſuchte kliniſche Hilfe
in Halle auf

Pretzſch 10 Februar Neues Eiſenbahnprojekt Das neue
Eiſenbahnprojekt Berlin Leipzig über Pretzſch von dem wir in Nr 20
berichteten giebt unſerer Gegend zu hoffen Ueberall regen ſich fleißige
Hände die nöthigen Hebel in Bewegung zu ſetzen So hören wir daß
der Magiſtrat der Stadt Seyda und die Gemeindevertreiungen der um
liegenden Ortſchaften eine Petition an den Landtag ſowie an den Eiſenbahnmiiſter Thielen abgeſchickt haben in welcher unter Hinweis auf

das dringende Bedürfniß und die bedeutenden Vortheile um Ausführung
des Eiſenbahnneubaues Jüterbog Pretzſch gebeten wird

n ar

in Halle machte auf eine Anfrage des
Dr Friedberg der Juſtizminiſter Schönſtedt folgende Mittheilungen

wer aber wird jeder Firma Gelegenheit
je

r Landsberg 9 Februar Unfall Der Schüler ofmeiſter wurde re ne rren kg hre kuſg de e

die Klinik zu Halle aufgenommen
aumburg 10 Februar Ein frecher Raubanfall

iſt hier am Sonntag auf offener Straße verübt worden Der Sach
verhalt iſt folgender Ein Schmiedegeſelle aus Eisleben beſuchte am ver

ge Sonntag einen hieſigen Kollegen Nachdem die Beiden am
achmittag im Gaſthauſe wo auch vier unbekannte Männer ver

muthlich polniſche Arbeiter beim Skat ſaßen einige Schoppen getrunken
hatten machte ſich der Eisleber Abends auf den Weg nach Bahnhof
Rieſtedt von ſeinem Freunde bis unter die Linde bei Poſt Engelmanns
geleitet Hier ſahen ſie die vier Männer vor ſich auf Rieſtedt zugehen
und in der Annahme daß ſie auch zum Bahnhof wollten rieth der Beyer
naumburger Freund ſeinem Kollegen der mit dem Weg nicht genau
Beſcheid wußte nur immer den Männern nachzugehen Dieſe aber bogen
nach einiger Zeit ins Othal ein und als auch der Eisleber den Weg ging

hinter den Bäumen hervor und verlangten die Uhr oder alles Geld was
er bei ſich habe Erſt wehrte ſich der Angegrifſene als aber auch die
beiden anderen Strolche herzukamen blieb ihm weiter nichts übrig als
ſeine ganze Baarſchaft im Betrage von 4,75 Mk aus zuhändigen
und wieder nach Beyernaumburg zurückzugehen wo ſeine Mittheilung
nicht geringe Beſtürzung hervorrief

r Jeßnitz 9 Februar Unfall Das Dienſtmädchen Roſalie
Körner brachte ſich beim Scheuern an einem zwiſchen den Dielen ein
geklemmten Stück Glas ſo erhebliche Verletzungen der rechten Hand bei
daß ſie kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen mußte

r Reuffen 9 Februar Fehltritt Der Landwirth Karl Acker
mann rutſchte beim Strohabladen in Folge eines Fehltritts vom Wagen
und erlitt eine erhebliche Verſtauchung des Rückgrates die ſeine Ueber
ſüytun in die Halleſche Klinik nöthig machte

r Nordhauſen 9 Februar Sturz Der Maurer Robert All
ſtedt fiel von einer Gerüſtbohle welche umkippte etwa 21 Meter hoch
herab und erlitt außer einer ſtarken Erſchütterung des ganzen Körpers

2chenkethalsbrnch Der Verletzte befindet ſich in der Halleſchen
Klinik

Bad Köſeu 10 Februar Verhafteter Poſtbeamter
Dieb ſtah Der vor kurzem von Merſeburg hierher verſetzte Poſtaſſiſtent
Schicketanz iſt heute wegen Vergehen im Amte verhaftet und in das
Gerichtsgefängniß nach Naumburg gebracht worden Jn der ver
gangenen Nacht iſt der in der großen Promenade hier aufgeſſellte Waaren
Automat wiederum ſeines Jnhaltes beraubt worden Während dieſes
bisher in einigen Fällen durch Einwerfen von Falſchſtücken erfolgt war
hat der Thäter in dem jetzigen Falle die Glasſcheibe in dem Automaten
zertrümmert und ſich die Waare unmittelbar zugelangt

P Herzgerode 10 Februar Selbſtmord Geſtern Abend
wurde in ihrem Zimmer im St Georg Hoſpital hier die Wittwe Sophie
Sch von hier erhängt aufgefunden Jahrelanges Siechthum ſcheint die
Urſache zu dem Selbſtmorde der 73 jährigen Frau geweſen zu ſein

P Vernburg 10 Februar Schwerer Diebſtahl Jn denletzten Nächten wurde dem Kaufmann Hunecke hier aus ſeinem Grund
ſtücke an der Parkſtraße Gußeiſen Schienen 2c im Geſammtgewichte
von 90 100 Centnern entwendet Erſtaunliche Leiſtungen wenn man
berückſichtigt daß das Grundſtück mit einer 2 m hohen Mauer umgeben
iſt Vom Verbleib des geſtohlenen Guts fehlt jeder Anhalt

Erfurt 10 Februar Ueberfahren Der geſtrige Abendzug
Erfurt Langenſalza überfuhr ein Geſchirr Das Pferd blieb todt ein
Mann wurde ſchwer verletzt

Telegramme und letzte Nachrichten
Zum Prozeß Emile Zola

Paris 11 Februar Wolff s Bur Die Vernehmung Navary s
der den Bericht in der EſterhazySache erſtattet hatte geſtaltete ſich wie wir
den Hauptbericht ergänzend mittheilen im Einzelnen wie folgt Labori richtete

an den Zeugen die Frage ob das geheime Aktenblindel von dem ſein Bericht
ſpreche das die Angelegenheit Dreyfus betreffende ſei Ravary antwortete

hierauf Jn dem Berichte ſteht irrkhümlich Das geheime Aktenbündel
während es heißen ſollte Ein geheimes Aktenbündel Weiter fragte
Labori Welcher Art war das Schriſtſtück in welchem ſich die Worte be
fanden Dieſe Kanaille D Navary Dem habe ich nicht
nachgeforſcht Labori darauf Und das iſt eine Unterſuchung Wegen
dieſes Ausrufs proteſtirte Ravary und betonte die Unterſuchung ſei eine
ehrliche geweſen Nun frug Labori Jhr Bericht ſtellt feſt daß das
geheime Schriftſtück daſſelbe ſei das die verſchleierte Dame Eſterhazy
übergab Was für ein Schriftſtück war dies Ravary entgegnete dies
ſei ihm vollſtändig unbekannt worauf Labori erklärte Dies genügt mir

Paris 11 Februar Telegr des Kl Nach Anſicht der
bedeutendſten Mitglieder des Pariſer Barreaus iſt zufolge der Zeugen
ausſage Mercier s ein Geheimdokument während des Dreyfus
prozeſſes von entſcheidender Wichtigkeit geweſen ſo daß der ganze
Dreyfusprozeß null und nichtig iſt Unmittelbar nach Schluß
des Zolaprozeſſes welcher erſt am Dienstag erwartet wird will daher
Maitre Demange beim Kaſſationshof formell die Annullirung des
Dreyfusprozeſſes beantragen Die Senatoren Ranc Schenrer und Trarieux
werden gleichzeitig die Angelegenheit im Senate vorbringen Zola erhielt
heute einen Drohbrief worin erklärt wurde daß falls er freigeſprochen
werde er nicht lebend den Juſtizpalaſt verlaſſen wird Aehnliche Droh
briefe erhielten die Geſchworenen

Paris 11 Februar Hirſch s Bur Ein Freund Zolas erklärte
geſtern nach der Sitzung einem Vrrichterſtalter daß wie auch der Aus
gang des Prozeſſes ſein werde der Feldzug zu Gunſten Dreyfus kein

Ende nehmen werde Der Gedanke der Reviſion werde viel
mehr gleich wieder eröffnet werden und dann wollen zwei
ehemalige Miniſter des Cabinets Dupuy nämlich Develle und
Guérin die Angelegenheit betreiben Dieſelben ſind überzeugt
daß die von General Mereier angewandte Prozedur ungeſetzlich ſei und
daß dem Kriegsgericht in geheimer Sitzung ein Aktenſtück unterbreitet
worden iſt

Brüſſel 11 Februar Telegr des B Die JIndependance
belge ſagt bei der Beſprechung des Zola Prozeſſes daß ein gleicher
Juſtizſkandal wie der welcher gegenwärtig in Paris aufgeführt wird
noch kein Land geſchändet habe Frankreich verleugne damit
jedes Rechtsgefühl jede Spur von Civiliſation Miniſterpräſident Meline
werde vor der Weltgeſchichte die Schmach für dieſes Verbrechen tragen

Berlin 11 Februar Hirſch s Bur Wie offiziös bekannt ge
geben worden iſt dürfte der Kaiſer das beſondere Jntereſſe welches er
der Beſeitigung des durch das Hochwaſſer hervorgerufenen Nothſtandes
widmet dadurch bethätigen daß die Beſchlüſſe welche in dieſer Beziehung
ſeitens der Staatsregierung zu faſſen ſind Gegenſtand der Berathung in
einem in nächſter Woche abzuhaltenden Kronrath bilden ſollen

HKüte Gravattien Taschentüchoer
Taillontücher eteo

getroffen daß er einen Bruch des Unterkiefers erlitt Der Knabe iſt in

und bis ans Holz gekommen war ſprangen zwei von den Kerlen plötzlich

e w 1pgnZDZZso Wa U Farbiſge
Kleiderstoffe

Fertigo Wäsche Leinenwaaren
epſſſ Nationen e Strümpfe Corsets Schirme

Sehe

Berlin 11 Februar Wolff s Bur Die Berliner Stadt
verordneten Verſammlung hat ſich wieder mit der Den kſtein
Angelegenheit für die Märzgefallenen im Friedrichshain be
ſchäftigt und ohne Debatte die Proteſtreſolution gegen das Verhalten des
Magiſtrats in dieſer Angelegenheit angenommen Von einem Beſchwerde
oder Streitverfahren hat die Verſammlung definitiv Abſtand genommen

Berlin 11 Februar Hirſch s Bur Eine Aerzteverſammlun
nahm geſtern Abend zu der von der Regierung eingebrachten Vorlage über

ein Ehrengericht Stellung und entſchied ſich nach längerer Diskuſſion
für eine Ablehnung a limine Wie dem Berl Tgbl aus London
gemeldet wird iſt der mit Eiſenbahnmaterial beladene nach China be

ſtimmte Dampfer Pelikan mit 40 Mann Beſatzung untergegangen
Brüſſel 11 Februar Wolfſ s Bur Die geſtrige erſtmalige

Aufführung der ZolaBrunean ſchen Oper Meſſidor im hieſigen
Königlichen Opernhauſe veranlaßte nach dem erſten Aufzuge einige Zola

feindliche Kundgebungen in den höheren Rängen des Theaters Dagegen
brachte der Schluß der Oper demonſtrative Kundgebungen faſt des
geſammten Publikums zu Gunſten Zolas

London 11 Februar Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Singapore daß auf Befehl des Oberbefehlshabers der engliſchen
Flotte ſämmtliche in Singapore und den Handelshäfen Chinas vor
handenen Kohlenvorräthe für die engliſche Flotte aufgekauft worden
ſind Dieſe Handlungsweiſe hat in europäiſchen Handelskreiſen großes
Auſſehen hervorgerufen

Standesamt Halle
eſchließzung

11 Februar Der prakt Arzt Dr med Max Woltersdorff und Mard
Schulze Ober Jöllenbeck und Kronprinzenſtraße 3

7

Geboren
11 Februar Dem Handarbeiter Georg Wiedemann ein S Georg Otto

Schloſſerſtraße 11 Dem Arbeiter Hermann Trabhardt ein S Hermänn
Entbindungs Jnſtikut Dem Handarbeiter Otto Heimbach gen Göthe ein
S Ernſt Friedrich Saalberg 26 Dem Schloſſer Guſtav Volm eine T
Marie Dorothee Ackerſtraße 1 Dem Maler Hermann r
Kurt Hans Walther Gr Klausſtraße 28 Dem Handarbeiter Karl Menn
ein S Hermann Alfred Kurt Zwingerſtraße 28 Dem Mützenfabrikant
Franz Häßler eine T Lina Dora Wuchererſtraße 34 DemRobert Franke eine T Thereſe Jrene Emmy Brandenburgerſtraße 12
e Töpfermeiſter Guſtav Höffler eine T Grete Selma Ella Dry ander
traße 22

1 Februar Des Schl el iorge Sqhweiſ
11 Februar es oſſer Hermann Keller S todtgedſtraße 26 Des Maurer b Bieler S Ernſt 2 v Klinik

Schmied Louis Hoſfmann 57 Trödel 16

hHehlhörsenverein zu Halle a S Bericht vom 10 Februar
Preise für 100 kg netto

Kaisor Auszug 81,00 Weizenmehl 60 27,75 28,50 do 9 28 76 bie26,50 Roggenmehl 0 22,50 22,00 do o 21,50 22,00 A Futtermehbl
13,00 Roggenkleio 9,50 10,00 Weizenkleie 8,50 Al Weizenschasle t
850 d Haidemehl 51,00 A

Viehmaärkt o
Fohlgahtriehmarkt im städtisohen Vlohhofe u alle am ſ0 Februar 1888

Prolge t 50 Kilogr a Lebend b Sohlsohtgewiehnt

Zum Verkaufe 77a I D l a d a d Kauft 32

14 Rinäder e 14davon 4 Ochsen 34 S 32 4 uFärsee S
7 Kine 20 273 Bunllen S S S S s 227 Hammol Schafe 27 25 2 27138 Sehweino davon S S S S 125 13135 andschweine 63 S 60 S 58 185 15Ungarisehoe S S mDer Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesammtauftrieb dieser

Woche betrug 55 Rinder davon 7 Ochren Färse 36 Kühse 10 Bullen
20 Kälber 102 Hammel 266 L andschweine zusammen 441 Schlachttbiere4

I Dr Gr o te
Gericht aus der Landwirtheeheftskammer für die Frovinz Sachsen über that

sächlich erzielte Getreidepreiss am 10 Februar 18898
Preis pro 100 kg in Mark

Krois Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Ascheraleben 18,30 ſ 14,50 ſ 1580 14 nHalberatadt 17,50 18,40 13,80 14,30 17 00 19,80 15 16 14,00 16,80

Standal 18 00 18,50 15 14 14,50 16,50 14,40 15 20 7

Jeriehow 1 S 14 S 15Bitterfeld 18 50 14,10 15,50Delitasch 17,50 18,60 13,75 14,60 S 15,00 16,25 S
Torxan 17,20 18,60 13,60 14,20 18,30 14,25 15,75 2428
Schweipnitsa 2 S S 14,00 14,20 24 26Saalkreis S S a SAlersebur 17,10 19,00 14 15 17 20 14,50 16,00 16 20
Weilssenfels 18,60 14,80

Naumburg S a SMansef od Kreis 2 2Mansf Seekreis 1420 S S cQuerfurt 18,50 S 18,30Bernburg S S 18,00 16 60 S 2Langensalza a a 2Nordhausen SPreise am Berliner Fräüähmarkt am 9 Februar
per 1000 kg nsch der Bank und Handelzeitung

Weizen loco 184 195,25 Foutter Gerste loco 130 149 50eng ſie Haler loco 140 161mittler 184 159,50 ostp westp 153 158,50
geringer 144 146 pos uckerm 154 159,75Roggen loco 142 152 teinster 160 161feiner 145 152 mittler 140 143mittler 142 146,50 geringer 155 186
klammer 130 132

Warnung beim Einkauf von
Migränin Mit Rückſicht darauf daß ſchon ſeit einiger

Zeit Fälſchungen bezw Nachahmungen des
Migränins des bekannten bewährten Mittels gegen Kopf
ſchmerzen jeder Art feſtgeſtellt worden ſind ſahen ſich die Höchſter
Farbwerke veranlaßt das Migränin fortab nicht nur in Pulver ſondern
auch in Tablettenform in den Verkehr zu bringen Dieſe Tabletten
in Originalpackung Flacon mit Schutmarke Löwe iſt

neben bequemer Doſirung der deſte Schutz gegen Täuſchung Da die
Farbwerke dieſer Tage gegen einen Apotheker welcher ein ſelbſtgefertigtes
Präparat als Migränin verkauft hatte gerichtlich vorgehen mußten wird
nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß Niemand ein fremdes Produkt
unter dem Namen Migränin welcher das eingetragene Waarenzeichen der
Farbwerbe iſt verkaufen darf

Vorausfichtliches Wetter am 12 Februgr 1898
Bei Weſtwind ziemlich heiteres meiſt trockenes Wetter

mit mäßigen Kältegraden

E Pinthus

Marktplatz 18
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Empfehle in größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen

CGonfirmanden Anzüge u e
Gonfirmanden Anzüge i am
Gonfirmanden Anzüge i hein
Gonfirmanden Anzüge in dige

von 9 an den m
a un ehe r re 2 w 4 ewo d W c J t e 3 p t4 W 4

S S e e S e h an S eh eT e eSilberne
Ahyrthen wränem Myrthenblüthen

W

4 3 t

Vorzüglich h meckende

fannkuchen undar elkringel
mit nillegußwelche zum Einlegen von JJI und feinſter FruchtfüllungMiniatur S Paul Dänhardt C ächt Koch ſchen Matkuchen

Photographien M ALILE a S unübertroffender Kinder eingerichtet ſind
J führe ich ſchon ſeit längerer S
Zeit Ein Muſter davon iſt empfiehlt von feinſter Sahnenbutter

Fernspr 919 O Gr Berlin O Pernspr 919 2 ſhlefiſchen Sträußelkuchen

haufenſter per Krug 5 Ltr InhaltG h Feinstes dunkles Tafelbier lagerbier Mark 1,50 Leriebene Rapfhuchen
HMyrthen Kränzein m ſonſt üblichen Muſtern

empfehle

ächt Silber800 we mit Bouquet
3 Stücg

Feinstos Tafelhier nach Pilsener Art 1,50 I Ferben e tefgntcecen und

nach Münchener Art Specialität7 b ener Art s usstgrten Jhönchener ßürgerbräu on GhristertofteBürgerliches Bräuhaus München 2,50 Karl Koch

5
H

feinſte Berliner und

zu Mark 7 9 12 18 r 3r h Culmbacher Petzbräu Ia Qualität 2250 38lbert Herrenſtraße 1 Su nern Anlaufen S Neu aufgenommen Fernſprecher 531 8
n e S Original Pilsner Bürgerl Bräuhaus Pilsen 3 ETIIIIIIIIIIIgeſchützt à v S em D R F Fr 92682 Grösste Haltbarkeit des Bieres10 12 und 15 n Wadderdar zohin

h d
ſowie

8 in vergoldet e
Bei Familien Festlichkeiten ete im Hause das Beste

in den verſchiedenſten Preis elagetli S T und vott in d die MuſikS Ihrer Concert Zieh Harmonikas

J 7 Friumph ſchreibt Herr Jan6 R ning in Weltringen und tauſend4 s Andere Fäglich jahlreiche Rache Leſtellungen Für nur J War

W Juwelen l rerſenden wir ein ſolches FrachtGold und Silberwaaren e et mit unſerer ſecsſte eerſundenen abnehmbaren Hin
terwand des Claviaturgriffes
in g v Ländern patentirt
D h a No 63019 Mit
10 Taften 2 Regiſtern 2 Doppel
bälgen 50 Stimmen Eckenſchoner
offzner Claviatur 35 Em hoch
c Srgelmuſiß o 23

örig nur 8 Mark r 27
chörig nur 9 Aark

Accord Zithern

echte und unechte

Stzonterten e rſar Sänglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenen gros en la S ieidendeo in ganzen und halben Gläsern n
Mellin s Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält Kein Mehl

S Moellin s Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

S

e S

W

r

r rS n Mellin 8 Nahr ung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen S S e h an
M Dit s Manualen 25 nwurze 5 Moellin 8 Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nähbrmittel 75 Mart ſrüher m die i

Selbſterlernſchule u Packung um
J ſonſt Porto 80 Pfg Man be
M ſtelle nur bei der weltbekannten

P e n von a
iſt ſoeben wieder ten et

F H Weber Gr Steinſtr 46

1Scin

I Moellin s Nahrung bester Brsatz für Muttermilch

9 e 2 r rn 9Püredu für Rechtssachen Mollin s Nahrung s vie veste kür Ragenkruuke F en
von Karl Ott Zu haben in allen Apotheken Drogerien oder direkt äureh das 72 Wiln Aüeopler Sorpe

rer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher ral 2 Berlin Wrüberen e Vatheigſtraße n bPenre J C F Neumann Sohn Mütei r Neuenrade estt
Zlagen deren Entgegnungen Teſtament x Hofieferanten Sr des Kaisers unä

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl

m ewerden ſachgemäß e S e e r S aW e e t 4 t W 5 n e W W S e e
v 3Am Sonnabend den 12 d Mi Abends 5 Ahr findet nach pohſtändiger Reuovirungu Wioder rommnne u

Herren U Anaben Garderoben Goschäfts
in den bisherigen Geſehäfts Räumen ſtatt

4 ey er Gr Ulrichstr
e

e jeder P beſorgt billigAlhb SV 7 z Se h c e e z env a x u T c h r hT n J 0
Schillerſtr 37
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